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ZeitungKarlsruher
Nr . 27Z . Montag , den 4 Okt . 1819 .

lleots- e L »nde«vttsa« » lung. lFortsrtzung de » ÄuSzugS de « Protokoll« »er 35. Sitz, am 20. Sept . ) — Baiern . (Aschaffenburg. L
- « roßherzogthum Hessen. — » » »Hessen. — Würtemberg. — Dänemark. — Frankreich . — Italien . — Niederlande. —
Vistreich . — Preuffen. — Rußland. — Schwede » .

Deutsche Bundesversammlung .
Fortsetzung deS Auszugs des Protokolls

» er 35 . Sitzung am 20 . Sept « Präsidium :
Bevor die hohe Bundesversammlung ihre Vertagung
suispricht , scheint es vou hoher Wichtigkeit zu Besdr -
tmurg der nöihigen Ausbildung und Befestigung des
Bundes zu seyn . daß dieselbe aus ihren bisherigen Ver -
hsndlunqen und den bei ihr gemachten Anträgen dikjerii-
zcn Pi -nkre herauehebe , in Ansehung deren es vorzüg¬
lich « üuschemwerih ist , daß über selbige Instruktionen
der Aegielnugen in dem Maase cingeholt werden , daß
tri der Wieder i bfrumg der Bundestagssitzuugen ein je-
dw der Herrn Bandesgeiandten mit hinreichender Auto¬
risation vmevrn sey , damit defin live Beschlüsse darüber
verfassuiiaewästg genommen werden können . I » dieser
Absicht finde tch mich vor, meinem allerhöchsten Hofe an
gtwiese» . folgende Gegenstände zu bezeichnen : i ) eine
permanente Instanz , um den öffentlichen RtchkSzustand
lm Bande zu sichern , und die zum gerichtlichen Wege
gttuiitte » Streitigkeiten der Bundesstaaten unter ein-
«lUtt zu schneller Eutsch : dring zu bringen . Hierbei
kü , sie von dem Gesichtspunkte auszugehen siyn , daß
alle Streitsachen und Beschwerden zuvörderst an die
Briideössrsammlung gebraryt , und zu deren Prüfung
und B-rinheilung verstellt werden müßten , in wiefern
solche politisch zu behandeln , und von ihr selbst: schon
za erledigen s Yen , oder ob dieselben einer gerichtlichen
Enrjcheldang bedürfen , um alsdann der deshalb ange -
ordneien permanenten Instanz , jedoch nur von dem Bun¬
destage , zugewießn zu werden . Ebenfalls würde der
gerichtliche Spruch , so wie er von dieser Instanz an die
Parteien erlassen worden , wi derum , dem Bundestage
mitzuthe -len sryn . als welcher auch nur die etwa nd-
thig n Erekutivnömiktel zu dessen Vollziehung zu verfü¬
ge » haben würoe . 2) Die Einführung einer definitiven
Er -kutivtiSordnung, mit Bestimmung von ausreichenden
kräftige» Mitteln , um sowokl die Beschlüsse des Bun¬
destags . als auch die Erkenntnisse der gerichtlich n In¬
stanz , in ungehinderte Vollziehung zu setzen . , z ) Fest -
Krlltnig hex vdlkmechrlicher » Verältnissp heS Bundes, ,

in Ansehung von Krieg und F reden . 4) Die Ver¬
handlung über die Bundesfestungen , zur Beschlußnahme
auf das betreffende Gutachten der Militär kommisfion . ,
5) Die matrikularmäsigen Kontingenrstellungen zur
weitern Prüfung der wegen angeblich zu großer Anstren¬
gung im Frieden dagegen erhobenen Beschwerden . 6)
Die Erleichterung des Handels und Verkehrs zwischen
den verschiedenen Bundesstaaten , um den Artikel iy der
Bundesakte zur möglichsten Ausführung zu bringen ; so¬
viel die Verfchiedenarrigkeit der Lokalitäten , und beson,
Vers die Steuersysteme der einzelnen Bundesstaaten , sol¬
che zulassen können . Ich trage daher darauf an ^ daß
mittelst eines heute zu fassenden Beschlusses diese sechs
Punkte zur Justrnkrionseinholuug verstellt , und die be¬
treffenden Regierungen von ihren Bundesgesandten er¬
sucht werben mögen , sie gegen die Zeit d - r Wirdereröf -
nung der Bundestagssitzungen mit so umfassenden In¬
struktionen zu versehen , daß alSdann über einen jeden
der hier berührten Punkte baldthunlichst , und mir mög¬
lichster Vermeidung der Nochwendigkeir , fernere In¬
struktionen einzuholen , abgestimmt , und definitive Be¬
schlüsse gefaßt werden können » — Hieraus wurde einhel¬
lig beschlossen , daß folgende sechs Gegenstände ::
i ) Oie Errichtung einer permanenten Instanz , um den
öffentlichen RechtSzustaud im Bunde zu sichern , und
die zum gerichtlichen Wege geeigneten Streitigkeiten der
Bundesstaaten unter einander zu schneller Entscheidung
zu bringen . Hierbei dürste von dem Gesichtspunkte
auszugehen seyn , daß alle Streitsachen und Beschwer¬
den zuvörderst an die Bundesversammlung gebracht , und '

zu deren Prüfung nutz Beurtheilung verstellt werden müß - -
ten , in so fern solche politisch zu behandeln , und von
ihr selbst schon zu erledigen seyen , oder ob dieselben ei¬
ner gerichtlichen Entscheidung bedürfen , um alsdann
der deshalb angeordnete » permanenten Instanz , jedoch -
nur von dem Bundestage , zugewiesc» zu werden . Eben¬
falls würde der gerichtliche Spruch , so wie er von dieser
Instanz an di- Parteien erlassen worden , wiederum dem
Bundestage mitzutheilen seyn , als welcher auch nnrdie
etwa nölhigen Erekurionsmitlel zu dessen Vollziehung
zu verfügen haben würde : 2) Die Einführnng einer :
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definitiven ErekutkonSordtumg , mit Bestimmung von
ausreicher,den kräftigen Mitteln , um sowohl die Be¬
schlüsse des Bundeörags , als auch die Erkenntnisse der ge¬
richtlichen Instanz , in ungehinkerke Vollziehung zu s tzen.
3) Feststellung der völkerrechtlichenVer hältnisse des Bun¬
des , in Ansehung von Krieg und Frieden . 4 ) Oie Ver¬
handlung über die Bundesfestungen , zur Beschiußnah -
me auf das betreffend « Gutachten der Militäikomnus -
fion . Z) Die matrikukarmäsigrn Kontingentstellungen ,
zur weitern Prüfung der wegen angeblich zu großer An¬
strengung im Frieden dagegen erhobenen Be ' chwerden .
6 ) Die Erleichterung des Handels und Verkehrs zwi
scheu den verschledenen Bundes staarcu , um den Artikel
« 9 der Bundes,rkre zur möglichsten Ausführung zu drin¬
gen , so viel die Verschiedenartigkeit der Lokalitäten , und
besonders die Steuersysteme der einzelnen Bundesstaa¬
ten , solche zulassen können , in derArt zur Jnstrukr -ons -
einholung verstellt werden , um bei Wiedererbfimng des
Bundestags nach den Ferien dieselben unverweilt ver¬
handeln ; und zu einer endlichen Beschlußnahme bringen
zu können . — Ebenderselbe üdergiebr , Namens
deS BundestagssuSschusses , ein umfassendes Gutachten
der Militärkommission über die deutschen Bandesfestun¬
gen , mit dem gieichmäsigen Anträge , solches den Re¬
gierungen zur Jnstruktivnsertheilunq ein ; istnden , und
hierüber , nach Wiedereröfnung der Bundestagssitzun¬
gen , definitive Beschlüsse fassen zu können . Sämmt -
Uche Summen waren damit einverstanden . Das Gut¬
achten der Milltärkomwission wurde dem Protokolle un .
ter Z . 49 angefügt . — Ebenderselbe giebkKenntniß
von einer unterm heutigen bei dem BundeStagsausschuffe
eingekomMeneli Note der Miliiärkommission , worin die¬
selbe auf einen weitern Vorschuß von 7000 fl . zur Be¬
streitung der gemeinschaftlichen Ausgaben der Miürär -
lokalkommisfionen artträzt . — Samwtliche Gesandt¬
schaften vereinigten sich hierauf , bei ihren Regierungen
auf einen neuen matrrkulurmäsigen Zuschuß von 6002 fl .
den Antrag zu machen , die Vundeskaffe aber z » ermäch¬
tigen , so wie Beiträge hierauf eingehen , nach der Ver¬
fügung der Militärkommission au die Lokalkomwissionen
das Erforderliche auszuzahlen . — Bei dieser Veranlaß
sung wurde angezeigt , daß bereits von mehreren Regie¬
rungen die Zustimmung zu dem begutachteten Ausschlag
von 6220 fl . für Bestreitung der Miliräikommmissions -
kanzleikoste « erfolgt , und die Beiträge von Ocstreich ,
Baiern , Hannover , Großherzvgthum Hessen , Groß -
herzogtbum Luxemburg , B -' aunsch -.veig und der - freien
Stadt Lübeck , »Heils angewiesen , theiis wirklich einge -
zahit worden seyen ; weswegen beschlossen wurde ,
die Bundeskasse zur Einnahme dieser Beträge anzu -
weisen . ( F - f .)

Baiern .
Aschaffenb « rg , den 32 . Sept . Heute Vormit¬

tags sind der Kronprinz und die Kronprinzessin nebst
Ihrer Familie « ach Ihrer Winterresibenz Würzburg ab -
gereist .

Großherzvgthum Hessen .
Darmstadt den 1 . Oke . Eine Verordnung brr

großderzogl . Regierung zu Mainz im gestrigen Regie¬
rungsblatt , die Ausräumung ver nicht sch ffbar -m Flüsse
und Bäche in der Provinz Rheinheffen betreffend , be¬
fiehlt die Vollziehung der diesfallsige » Bestimmungen
des von dem ehemaligen Präfekten des Departement
vom Oon «ersberg am io . Aug . 1807 gefaßten Beschlüsse».

Kurhessen .
Kassel , den 32 . Sept . Der Herzog und die Her¬

zogin von Cambridge , daun der Prinz Friedrich von H -s>
sen sind vorgestern nach Hannover adgcceist .

Der militarischert Herbstprüfungen wegen sind die Be¬
urlaubten aller Regimenter einberufen worden . Nach
dem Städtchen Treysa soll das Hauptquartier dieses
Lustlagers verlegt werden .

Würtemberg .
Stuttgart , den 2 . Okt . Nach gestern Abead

eingetanglen Nachrichten sind Se . kdn . Maj . auf Jyrei
Reise nach Warschau am 28 . v . M . , Abends zwischen
8 und y Uhr , im besten Wohlbefinden in Weimar an -
gekommen , und daselbst im grvßherzoglicheu Sck -osse
abgestiegen . Allerhöchstdieselben gedachten daselbst ei¬
nige Tage zu verweilen , und dann Ihre Reise werter
forkzusetzen . — Mit dem 1 . d . wurde der Fürst von
Thurn und Taxis , als nunmehriger würtenwergischtt
Erblandpostmcister , in Folge einer kdnigl . Verordnung
vom y . Sept . , in die Verwaltung , den V - siz und Ge - ^
nuß des nuzbaren Eigenthums der gesammten wü >l - m-
bergischen Posten eingesezt .

Dänemark .
Kopenhagen , den 25 . Sept . Unterm n . d.

sind der Gesandte des kais . rvff . Hofs , Gen . Lieut . Llk»
Blome , Grc ßkreu ; vom Oannebeogoroen , so wie auch
der Brudersohn vesselbcn , Otto Blome , mst ihren ach - !
ten männlichen Deszendenten , in de« Grassnsiand auf-

'

genommen , und zu dänischen Lehnsgrafen c - nannk wen i
den . — Der Archidiakvnus C aus Harms m Kiel iß !
zum Bischof sämwrlich r evangelischer G - meinden im
russ . Reiche berufen worden . Man zweifelt nicht , t -ß
der Hr . Archidiakvnus diesem ehrenvoll .' « Rufe , bür¬
den ihm die Vorsehung z gleich einen so sehr erweitern »
Wirkungskreis eröfuet , folgen werde .

Frankreich .

ParlS , den 32 . Sept . Der König hat gestern
Nachmittags das Kon eil der Ministerp - asidirt , worin
man abermals den Kri . genuinster , der fortdauernd
unpäßlich ist , vermißte . Vorgestern Abends , vorder
Parole , gaben Se . Mas - dem Staatsminister Grafen
Fenand eine Privarandienz . Mo -'si ' ar nnd der Herzog
von An -ot>!e -ne sind gestern auf einige Tage nach § om-
piegne abgereiset . Die Frau Herzogin von Berry hat
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dk v-rfloff-ne R -Icht nkcht ga»i ruhigzugtbracht ; sie litt
a« fickerbaften Bewegungen .

Die Hospitäler von Bordeaux sind vom Kdnkge er¬

mächtigt worden , die Schenkung anzunehmen , welche
ihnen der Herzog von Richelieu mir dem Majorat von

Ao ooo Fr . Einko mmen gemacht hat , das zu seinen Gun¬
sten durch das Gesez vom 2 . Febr . 1819 errichtet wor¬
den ist .

I -, der näml . Stadt ist ein Schneider in Untersuchung
genommen worden , der junge Leute airwarb , um sich
z ; reu Independenten nach Südamerika zu begeben. Er
hak seinen die f llsigen Briefwechsel in,l einem Einwvy -
v« von Pyüadeiphia eingestanden .

Am iz . d . sind Hundert aus dem engl . Dienste ent¬

lassene Franzosen zu Calais auögeschifft worden , um
„ach Hause zurükzukehren .

Oie künftige Königin von Spanien ist am ly . d . zu
Vüence angckommen , von wo Sie am folgenden Tage
Ihre Reise nach Madrid forkgesezt hat . Am 21 . d . kä¬
mm I . M . zu Nisnics an .

Die Munizipalorganisat -on , sagt ein hiesiges Jour¬
nal , ist gegenwärtig eines der ersten Bedürfnisse Frank¬
reichs ; von allen Seiten erheben sich die Stimmen der
Männer , die auch die Gemeindeverwaltung von einem
Druk befreit zu sehen wünschen , der einer auf Bürger¬
rechte gegründeten Verfassung zuwider ist. Das Mini¬

sterium , von dem die Arbeit seit langer Zeit begehrt
wird , Hst die Zeit , sievo »zubereiren , und man erwartet ,
daß sie Anfangs der nächstbevvrsteyekiden Sitzung Vor¬

gelege werde.
Gestern standen die zu 5 v . b . konsoiidirteu Fände

zu 7s . und die Bankaktien rn 1462
Skraßburg , den 2 Ok « . Die Eigenthümer un¬

sere- Departement haben schon lauge die Ettich - ung einer

gemeinsbafkllchen Brandverfichernngs Gesellschaft ge¬
wünscht ; si . werv - n daher mit Vergnügen vernehmen ,
i»ß ras mir Verfassung der S -arure » b anftragce Ko¬
nnte ' seine Adelt beendigt dar , baß dreseche im Druk
«rs-ll ' incn , und diese Anstait ui kurzem ihre schließiiche
Organisauon erhallen wird .

Italien .
Die Florentiner Zeitung erklärt die Nachricht eines

Pariser Journals von Trupsenbewegunaen im sü li¬
cken Ira - en und in der Lombardei für eine Fabel .
Eben dies gilt auch w » kl von der in Brüsseler Zerrungen
wie » anfgewärmten Br siznahme von Genua durch 4222
Ständer .

Niederlande .

Brüssel , den 28 . Sepr . Ein köriigl. Beschluß ,
vom iZ . d . spricht den festen Will-. n der Regierung
aus , dm Gebrauch der französischen Sprache in den süd¬
lichen Provinzen des Königreichs so vrel möglich zu be-
sdränken , und , wie es in ver Einleitung heißt , die
Wied,rhrrstellung der Nakionalsprache , nämlich der
fiaiuwändsich - holländischen , zu begünstigen . In Lim-

purg , den beiden Flandern und Antwerpen soll dieflam -
mändische Sprache vom 1 . Jan . 182z an die einzige
gesezllche Sprache seyn , und schon jezt keine Behörde
unter irgend einem Vorwände eine französische Ueberse,
tzung einer in flammändischsr Sprache ansgefertigten Ur¬
kunde verlangen können , und nur der t« Zukunft An¬
spruch auf Anstellung haben , der der flammändischen
Sprache mächtig ist.

v e s t r e l ch.
Nach öffentlichen Nachrichten ist die k . k. Armee

du ch oje lezte Aushebung um 80 .202 Mann vermehrt
worden , und man sprach , zu völliger Kompftttinrug
derselben , no ch von einer zweiten Aushebung . Für unsre
schwere Kavallerie sind im Dänischen einige tausend
Pferde aufgekauft worden .

Am2Z . Sepr . wurde ver Wiener Kurs auf Augsburg
zu 995 K. M . Uso notirt ; die Konventionsmänze stand
zu 248 ^ W . W .

P r e u s s e n .

Am 11 . d . wurde der Präsident deS KaminergerkchtS
zu Berlin , v . Trützschler , nach Glienecke aufdasLand¬
gut des Staatskanzlers gerufen , wo ihm eröfnet wur¬
de , daß er nun in der Unrersuchungskommission üb c die
demagogischen Umtriebe den Vocsi ; führen sell. Hc . v.
Trützschler soll triftige Gründe angeführt haben , weö,
halb er mir den Unrerfuchmigsbeamten der Polizei in
keine geheime Verbindung treten könne , und derselbe
bildet nun mir dem KammergerichtSrath Hoffmann
( dem genialen Verfasser oer Phantasiestücke , des kleinen
Zaches rc . ) und oem Assessor Gerlach eine eigene Kom¬
mission , welche , dem Vernehmen nach , daS poli¬
zeiliche Verfahre « untersuchen , die Unschuldigen in Frei¬
heit setzen , und die schulvig Befundenen , wenn sie
preusksche U iterlhanen sind , dem Kammergorichr , und
sind sie Ausländer , dem g -mischten deutsch--« Ge - ichcsbofe
in Main ; übttgeveuwwd , oessrn E . ich u rg in Karlsbad
beschloss, n , und auf dem Bundestage zu Frankfurt ge¬
nehmigt worden seyn.

Rußland .
Petersburg , den 12 . Sept . Der Oberkomman¬

deur des Archangelschen Ports und dortige Kriegsgou -
veneur , Kvnrreadmiral Klokatschew , ist zum Vize¬
admiral befördert worden . — Am 12. v . M . fano in
Grodno nut angemessener Zeremonie die Beifttzuug des
Leichnams deS im Jahre 1814 in Frankreich an seinen ,
während derKriegöoperationen , erhaltenen Wunden ver¬
storbenen Generallieutenants S . N . Lanekoi statt . Zwei
Tage vor der Beisetzung war der Leichnam , der mit
allerhöchster Erlaubniß auS Frankreich nach Grodno ge¬
bracht worden , in Begleitung der Schwester des Ver¬
storbenen , daselbst angekommen . — A n 6 . v . M . um
Mitternacht wurde in Alexand ow ein Erdbeben ver¬
spürt , das über drei Minuten anhielr . Es war so hef¬
tig , daß alle Gebäude i» der Sruvl zitterten , und ir.



den H .' uürn kis Möbeln von ihren Stellen aerükt wu -
den . Die Nacht » scher war in GcorgijewSk ein solches
starkes Erdbeben , daß die Schlafenden davon aufge -
sch - ekr , und die Sachen in dru Häusern auf die Dielen
geworfen wurden ; weitern Schaden aber hat es nicht
verursacht .

Se . Maj . der Kaiser find auf Ihrer Rükrrise von Tor ,
nea inAbo eingetrvffen . Alle Briese , die von dort elvgehen ,
sprechen mit Entzücken von der Einfachheit , Liebenswür -
digke,l und Herzensgüte , die der Monarch überall auf
der Reise in jener Provinz gezeigt hat .

Schweden .
S t r ck b o ' m , d n 21 . Sep ' . Gestern Morgenst

wurden die Rat . fikaiivtien dir zur Alisgch' ich' ung de , Dif¬
ferenzen zw >' che>l Schweden und L änemaik unt >r Ver ,
Mittelung Großbriranuiens abgesch . offenen Uedereinkunst
förmlich , unter den beiderseitigen Bevollmächkiaten , im
Hause des LordStrangfvrd , ausgewechsclt , uvdeSistzu
erwarten , daß die Konvention in einigen Tagen werde
bekannt gemacht werden . — Der König und der Prinz
Oskar find am 17 . d. Morgens von Fahlun nach den
nördlicherer Socken ( Distrikten ) deS Läns abgereiset .

« uSzng an - den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

L Okt . Barome ter Thermometer jHyzrometer Wind Witterung überhaupt .
Mo 'VjNiS 7
M ' ttagL Lz
Nachts 10

47 Zoll n, °r Linien
27 Zoll n/ » Linien

j 27Zoll n/v Linien

y ?» Grad über 0
i8 ? s Grad über 0

Grad über 0

6z Grad
44 Grad
55 Grad

Südwest
Südost
Ost

heiter , ncblicht
beiter
heiter

Z. O k k. Barometer Thermo meter Hygrometer » Wind Witterung überhaupt .
Morgens i8
Mittags ^2
NachlS 10

27 Zoll 10/5 Linien
27 Zoll y/s Linien
27 Zoll 8ruLinien

7 Grad über s
i ? / « Grad über 0
H r ', Grad über a

62 Grad
47 Grad
58 Grad

! Südost
^ Südwest

Süd west

heiter
heiter
heiter

Lheatee . Anzeige .
Dienstag , den g . Okt . r Der Kuß und die Ohrfeige ,

Spiel in Versen und >n i Akt. Hierauf : Der Diener
zweier Herren , Lust piel in s Akten.

Anzeige .
Heute , Montag , dev 4 . Okt . , wird im Großherzogl . Hof¬

theater Herr Eabavel mit seiner Gesellschaft von Equüivri -
sten und Sewänzcrn ein« erst« Vorstellung zu geben die Ebre
haben . H - rr Ca bauet hat schon mir dem größten Beifall
vor dem Prinzen Regenten von England , dem König von Sar -
dinien und mehreren hohen Häusern Boistellungen gegeben , und
er schmeichelt sich , auch hier alle Zufriedenheit zu verdienen .
Das Nähere besagt der Anschlag,ekret .

Supplemente zum Eonversations - Lexicon ,
für die Besitzer der vier ersten Auflagen unentbehrlich .

So eben ist erschienen , und an alle Buchhandlungen ver¬
sandt :

Supplemente zumConversationölexicon ,
für die Besitzer

der ersten, zweiten , dritten und vierten Auflage .
Enthaltend

btt wichtigsten neuen Artikel und Verbesserungen der fünften
Auflage.

In vier Abtheilungen .
Erste Abtheilungr

A bis E .
Pr8»Mttati »»rptNj für all » » je , Ahtheilingen , hie rro B «.

gen stark , und nicht getrennt werden , aut Drn ' p . 2 Thle.
16 G : . ( 4 Fl . 48 Xr. ) , auf Schk- i ' p z Thlr . 8 Gr . ( 6Fl . )

( Die drei r.och rükständizen Abtheilungea erscheinen von
drei zu drei Monaten . ;

Leipzig , 1. Jul . iZiy .
F . A. BrockhauS .

( Zu erhalten in Karlsruhe , bei Braun , Mocklot ,
Marx ; in Mannheim , bei Löffler und Schwan und
GLtz ; in Heidelberg , in der neuen akademischen
Buchhandlung , bei Mohr » . Winker und Os waId .
— Es ist zu bemerken , daß auch die Besitz 1 drr Nachdrücke ,
da diese bloß nach der Z und 4 Originalauflage gemacht sind ,
in diesen Supplemevtbänden bloß ihnen neue Artikel sindta
werden . )

Durlach . ( Versteigerung . ) Künftigen Mitwoch,
den 6. dieses , Morgens 9 Uhr , wird in ver Wohnung des
Kapitän v . La mm erz dahier , im Schloß , verschiedener Haus-
rakb , worunter mehrere Kanape ' uebst den dazu gehörigen
Stühlen , öesfentlich, gegen gleich haare Bezahlung , versteigert.

Durlach , den I . Okl . l8iy
Emm . ndingen . ( Nachricht . ) Wer sich mit Ober ,

länder Weinen , Kirschenwaffer und feinem grauem und wei¬
ßem Spinnbans versehen , und sich diesfalls an mich wenden
will » dem sichere ich - Ute und billige Bedienung zu . Der hie¬
sige Plaz ist sehr vortheilbafr zu den Ei , käufen dieser Prodokl«
gelegen , da er , wie bekannt , von den Orken ganz umgeben
ist , wo solche von vorzüglicher Qualität wachsen. Auch habe
ich die B - ranstaltung getroff n , d njenigen , die mich mil ih¬
ren Auttkä : en beehren , die Zusendungen in sehr billigen Frach¬
ten machen zu können .

Emnttndingen , den 27. Sept . 1819-
Tust, Vogel , Sohn,
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